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AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeiti a erneuern

damit bei Beginn des neuen Quartals die Zuſtellung der
Zeitung nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
Beſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungskatalog

unter Nr 4168 verzeichnet iſt
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle

2 durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 t T Beſtellgeld Bekanntmachungen haben
bei dem großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung die Auflage hat

r die Zahl 25,000 überſtiegen den günſtigſten
rfolg
Die Bekanntmachungen des Königl Landrathsamts

des Saalkreiſes des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung
der Stadt Halle werden ſoweit ſie von allgemeinem
Intereſſe ſind durch unſere Zeitung veröffentlicht

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Die Kolonialpolitik
und die Auswanderungsfrage

Dem Erwerbe deutſchen Gebietes in Afrika und Südindien
ſt die Dampferſubvention gefolgt und der nationale Drang

hat die Genugthuung erhalten daß Deutſchland bei dem euro
päiſchen Wettlauf um die herrenloſen Erdtheile einen wenn
auch vorläufig geringen Preis davon getragen hat Schwer
lich aber hat der Reichskanzler ſeine Pläne erdacht und aus
geführt nur um der Augenblicksſtrömung zu folgen oder um
dem deutſchen Machtgebiete ein an ſich werthloſes Opfer an
Menſchen und Geld erforderndes Stück Land hinzuzufügen
So ſchön der Jdealismus iſt in das Syſtem eines Staats
mannes wie Fürſt Bismarck paßt er nur als Unterſtützungs
mittel g die Erreichung u er Ziele dauernden
materiellen Gewinnes für das Mutterland Aus allem ſeinem
Reden und Thun u hervor daß er Kolonialpolitik nur
betreibt um den deutſchen Handel zu erweitern die Einfuhr
von der Vermittlung durch andere Nationen möglichſt unab

ein größeres Feld zu ſchaffen kurz die nationale Arbeit zu
uſammenwirken aller dieſer Einflüſſe nicht

evölkerungsſtande ſondern auch dem künf
genügende Erwerbsgelegenheit zu geben

Der Reichskanzler hat direkt und indirekt ausgeſprochen daß
unſer neuer Kolonialbeſitz ſchwerlich geeignet iſt Auswanderew
in größerer Zahl aufzunehmen als zur Führung der Handels
geſchäfte und etwa zur Anleitung der See zur Arbeit
erforderlich iſt das ſcheint ihm aber genügend um die oben
angedeuteten Reſultate zu erreichen und daraus einen weiternErfolg herzuleiten der ſich auf die Auswanderungsfrage be

zieht Er will die Maſſenauswanderung der er

nur vem jetzigen
tigen Zuwachſe

Weiſe nicht verhindern kann
machen indem er jedem in
die

allmälig entbehrlich
eutſchland Geborenen

Saagle Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Neunzehnter Jahrgang

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Ramn
mit 20 Pf für Halle mit 15Pf ber
und in der Expedition von unſeren
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Emit Und e Felertage
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des Reichskanzlers und weil ſie national ſind ſo
werden er und ſeine Nachfolger geſtützt durch das Reichs
oberhaupt und gedrängt durch die öffentliche Meinung auf
dem betretenen Wege weiter gehen müſſen Während die ſchutz
S Geſetzgebung des Reiches ſich nur eines getheilten
Beifalls im Volke erfreut den gewünſchten Erfolg vorausſicht

lich nicht halben und in abſehbarer Zeit wie Spreu vor dem
Winde verſchwinden wird hat maßvolle Kolonialpolitik den
e des allgemeinen Bedürfnißgefühles der Dauer und des

olges
Ob die daran ſich knüpfenden Wünſche in ganzem Umfange

allmälig ſich erfüllen werden iſt eine Frage die wohl verneint
werden muß wenn die Bevölkerung in bisheriger Weiſe und
derart zunimmt daß ſie ſich von dem Beſtreben ihr in der
Heimath Platz zu ſchaffen keinen Vorſprung abgewinnen läßt
ebenſo muß verneint werden daß die Wirkungen der Kolonial
politik ſich ſchon in nächſter Zeit merkbar geltend machen können
die jetzige Generation muß daher unter der Ueberfüllung und
dem Druck der ſchlechten Erwerbsverhältniſſe leidend bleiben Es
kann alſo dem Auswanderungsdrange derer die daheim ihr Aus
kommen nicht zu finden glauben vor der Hand kein wirkſamer
Widerſtand entgegengeſetzt werden ſie würden ſich ſchwerlich durch
Vertröſtung auf beſſere Zeiten belehren laſſen Dieſem unaus
weichlichen Zuſtande gegenüber bleibt nichts anderes übrig
auch die Reichsregierung kann ſich dem nicht verſchließen
als bis zum Eintritt beſſerer Zeiten der Auswanderung ſelbſt
freien Lauf zu laſſen ſie aber in eine Bahn zu lenken zu

ſuchen wo ſie wenigſtens indirekt unterſtützt was die deutſchen
Kolonien dereinſt ganz zu bewirken beſtimmt ſind Es bevbarf
keines Beweiſes mehr daß die deutſche Anſiedelung in Nord
Amerika einen ſolchen Dienſt der Heimath zu leiſten nicht im
ſtande iſt vielmehr das Gegentheil herbeiführt Die Reichs
regierung wird alſo trotz innern Widerſtrebens gezwungen ſein
andere Länder ausfindig zu machen den Auswanderern Be
lehrung darüber zu geben und durch Begünſtigungen den Un
bemittelten den Weg dahin ebenſo bequem zu machen wie den
nach Nordamerika

Politiſche Ueberſicht
Lord Granville hatte wie aus London gemeldet wird

am Donnerstag nachmittag im Auswärtigen Amte mit den
Botſchaftern Deutſchlands Rußlands Jtaliens Frank
reichs Oeſterreichs und der Türkei eine Konferenz Vor der
Konferenz hatte Lord Granville eine e mit Glad
ſtone Es hat ſich in dieſer Konferenz unzweifelhaft um die
eghptiſchen Angelegenheiten gehandelt

Jn der engliſch ruſſiſch aſiatiſchen Streitfrage
machen ſich die kriegeriſchen und die friedlichen Nachrichten noch
immer den Rang ſtreitig Daß man in London dem Frieden
nicht recht traut zeigt eine Botſchaft der Königin welche
am Donnerstag im Unterhauſe zur Verleſung kam Die
Königin giebt darin kund daß ſie angeſichts der Lage der
Staatsangelegenheiten und der an die militäriſchen Streitkräfte
gerichteten großen Anforderungen zum Schutz der Intereſſen
des Reichs beſchloſſen hat die Reſerve und die Miliz
reſerve einzuberufen Anläßlich der neulichen Er
klärung Gladſtone s daß es keinen Vortheil biete angeſichts

der Fortdauer der Verhandlungen über die afghaniſche

und lohnendes Arbeitsfeld zu finden Darauf hin
öglichkeit r daheim ein geeignetes G renzfrage detaillirte Aufſchlüſſe zu geben ſagt das

Journal de St Pétersbourg Dies iſt ein weiſes und wohl
gehen die praktiſchen und im vollſten Sinne nationalen Pläne angebrachtes Wort Wir werden es nicht ſein die den Rath

Deutſche Koloniſten in Südbraßlken

Wir erhalten aus Santa Maria do Mundo Novo folgende

dankenswerthe Zuſchrift

Die zahlreichen Anfragen die ich ſE wöchentlich aus der
lieben Heimath von Einwohnern des Saalkreiſes die ihres
Lebens dort müde ſind erhalte veranlaßten mich nen
folgende Darlegung der hieſigen Verhältniſſe zu ſenden Jch
habe darin nicht nur meine eigene Meinung ſondern auch das
wiedergegeben was mir von länger hier anſäſſigen Deutſchen
auf Befragen mitgetheilt worden iſt

Die Fräge ob im allgemeinen zu einer Auswanderung nach
Rio Grande do Sul zu rathen will ich jedoch unerörtert
laſſen da die Thatſache allſeitig bereits anerkannt iſt daß
Deutſche nachdem ſie ſich acclimatiſirt haben und die Be
dingungen erfüllen können die man an Auswanderer ſtellenn ier ihr Fortkommen finden und ſich außerordentlich
wohl fühlen Selbſtverſtändlich gut aber auch das nur im
allgemeinen und mancher der hier ein Eldorado zu finden

vermeinte de ſich trotz aller günſtigen Nebenumſtände bitter
eſegetäuſcht geſehen Vor allen Dingen möchte ich den Be

wohnern des reichen Saalkreiſes die größte Vorſicht anrathen
bevor ſie einen Entſchluß ſaſſen denn eine erträgliche Exiſtenz
im braſilianiſchen Urwalde iſt doch etwas anderes als das
Leben in einem reichen r in Europa wo die Hand
habung weiſer Geſetze und die Ordnung nichts zu wünſchen
übrig laſſen Jahrelange harte Arbeit Mühen und Ent
behrungen aller Art müſſen die Grundlage bieten für ein
ſpäteres angenehmes Leben aber auch dieſes hat im Verglei
mit dem Leben in Europa noch ſo viele Schattenſeiten da
mancher arme Arbeiter in der Heimath nicht mit dem gut
ſitnirten braſilianiſchen Koloniſten würde tauſchen mögen

Löbejüner der ziemlich zwei Kolonien prächtigen
Ackerlandes beſitzt welches in einer alten Pikade gelegen

iſt und ſomit dem vorrückenden Verkehr näher und des
halb theurer iſt à Kol 2841 Morgen koſtet ca 600
antwortete mir auf meine Frage nach ſeinem Befinden in
Braſilien etwa folgendes Es fehlt noch zu viel um

ſagen zu können es gefällt mir gut hier Von den 20
Jahren die ich hier bin arbeitete ich die beiden r bei fremden
Leuten wo ich mich furchtbar J mußte Jch hatte einige
hundert Mil geſpart kaufte mir Land und habe weiter ſchwer
gearbeitet ohne e kleinen Erholungen zu genießen die
daheim der letzte Arbeiter ſich geſtattet ohne ſie dafür zu
halten Jch hatte Glück Meine Frau und meine acht Kinder
griffen nach und nach ebenfalls ſobald ſie die Hacke halten
konnten mit ein und heute iſt unſere Exiſtenz geſichert Kommt
jedoch ein gebildeter Mann zu mir ſo möchte ich ſtets meine
Familie verſtecken denn der Urwald bildet zwar kräftige Menſchen
aber Schule und Kirche bleiben ohne Einfluß auf uns und ſo
ſind meine Jungen noch bedeutend weiter zurück als ich Die
Mädchen 87 wohl tüchtige Hausfrauen aber in Halle würden
ſie nicht als eines wohlhabenden ben ſondern
als die eines Tagelöhners angeſehen werden Ehemals hatte
ich die Abſicht von meinen Erſparniſſen als Rentier in der
Heimath zu leben aber heute denke ich darüber anders Denn
erſtens würde der Verkauf meines Beſitzes nicht die nöthigen
Gelder ergeben zweitens haben meine Kinder ja den größtenTheil unſeres Wo lſtandes mit verdient ſie ſind an die ſtrenge
Arbeit und das monotone Leben im Urwalde gewöhrt haben
egeett auch nicht das Verlangen ihre Geburtsſtätte zu ver

laſſen TSo viel Wahrheit dieſes Urtheil des alten Koloniſten
enthält ſo iſt es trotzdem einſeitig denn ein anderer Charakter

n wieder hier gerade manches was ihm das geräuſchvollere
eben der Heimath nicht bot Jedoch ſcheint es daß die

Mehrzahl der hier anſäſſigen Deutſchen die ihre Jugend
drüben verlebten den Mangel aller jener kleinen ren
die das Leben verſchönen ſchwer entbehren Die meiſten Koloniſten
ſehen Wochen lang niemand weiter als ihre Familie
ihre einzige Zerſtreuung iſt ein ſtundenlanger Ritt in
lühender Sonne nach dem entfernten Geſchäftshauſe
eute noch muß jeder Koloniſt der der BVilligkeit

und bedeutend größeren Fru tbarkeit des jungfräulichen
Urwaldbodens ſeine heimathlichen ältniſſe opfert Fertigkeit
in allem haben iſt ſein eigner Schuſter und Schneider
er darf bei kheitsfällen von Menſchen und Vieh eine bis zwei
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welchen der engliſche Premier ſeinen Zuhörern gegeben hat un
berückſichtigt laſſen werden

Wie aus Nachrichten aus Alexandrien hervorgeht wurde in
Egypten infolge Zunahme von Cholerafällen in Bombay
und Madras das Cholera Quarantainereglement gegen
indiſche Provenienzen in Kraft geſetzt Unter dieſen U den
erſcheint es dem Wiener Fremdenbl ſehr a e daß
der öſterreichiſchungariſche Delegirte in dem egyptiſchen Conseil
maritime et quarantenaire es unternommen hat unterſtützt
von den meiſten ſeiner Kollegen in der letzten Sitzung des
Konſeils unter Hinweis auf die ungenügenden Garantien
insbeſondere für die Mittelmeerſtaaten gegen die Einſchleppung
der Epidemien über Cgypten beſtimmte Anträge zu ſtellen und
auch die Reorganiſation des Konſeils in aller Form anzuregen
Leider habe der Präſident des Konſeils unter Berufung
formale Beſtimmungen der Geſchäftsordnung die wenn au
nur theoretiſche Diskuſſion dieſer letzteren Frage zu verhindern
gewußt Dieſes Vorgehen von dem das Fremdenbl annimmt
daß es vor allem den Zweck habe jede Verminderung des
ans egbptiſchen Einfluſſes im Konſeil zu verhindern und ein
anerkannt den europäiſchen Jntereſſen nur wenig Rechnung
tragendes Stimmenverhältniß in dieſer Körperſchaft zu erhaltenmüſſe um ſo bedauerlicher erſcheinen wenn man ſich die gegen

wärtige für die Geſundheitszuſtände Europas höchſt gefährliche
Situation vergegenwärtige Die Antheilnahme Englands und
Jtaliens an den Ereigniſſen im Sudan die Herbeiziehung
angloindiſcher Soldaten und die nothwendige Vermendieſer vielfach aus Gegenden wo die Cholera epibemiſch iſt

heimiſchen Truppen mit den europäiſchen an den Küſten des
Rothen Meeres während der bevorſtehenden heißeſten Jahreszeit
in jenem ohnehin ungeſunden Klima müſſen die ernſteſten
Beſorgniſſe für die Verſchleppung der Seuche umſomehr wach
rufen wenn man den unter dieſen Verhältniſſen geſteigerten
Verkehr zwiſchen Europa und dieſen Ländern und die Noth
wendigkeit fortdauernd die erkrankten Soldaten wieder nach
ihrer Heimath zurückzubefördern und durch andere zu erſetzenim a behält Niemand werde wohl leugnen da angeſichts

dieſer Situation ein raſches Handeln geboten iſt und das Ver
ſchleppen der Entſchlüſſe eine große Verantwortung involvirt
Das Frodbl hofft daher daß der Proteſt den die Mitglieder
des Konſeils das Vorgehen ihres Vorſitzenden erhoben
ſowie der Appell den ſie an ihre ierung gerichtet
nicht ungehört verhallen und es dem Konſeil ermöglicht werden
wird die von ſeiner Majorität orteten eſerdet
Geltung zu bringen Der in Ausficht ſtehenden Ke in
Rom bliebe dann noch immer auf dieſem Felde genug zu thun

Der J x r r und der Ständerath haben übereinſtimmend den Schluß der gegenwärtigen
Seſſion der Bundesverſammlüng auf den 28 d angeſetzt

Ein Telegramm des Generals Nsgrier aus
Dongdang vom 24 d 11 Uhr abends meldet die Chineſen
hätten den Poſten in Dongdang am 22 d um 2 Uhr
des Morgens angegriffen die Franzoſen hätten am folgenden
Tage die erſte Linie des verſchanzten Lagers in Ban
nommen aber die Operationen ſeien am 24 d an der be
deutenden Ueberzahl des Feindes geſcheitert Gegen
2 Uhr habe ſich die Artillerie welcher die Munition aus
gegangen war aus dem Gefechte zurückziehen müſſen ſodaß
die Franzoſen gegen 7 Uhr abends wieder nach Dozurückgegangen en Alle Verwundeten 7 nach e
urückgebracht worden Die Verluſte der Franzoſen genTodte oder Verwundete Die kleine Salappe hat in

in bewohnteren enden geht heute noch der Koloniſt mitdem arg d n an die Arbeit denn Zuſammentreffen

mit dem Jaguar hier Tiger genannt ören zur
ordnung Jdhylliſche fällt beim Anblick der Lehmh
und der Unzahl von Schweinen welche theils um theils in
ihr hauſen in ſich zuſammen und ſelbſt Palmen und O
bäume und über t die iche Vegetation vermögen t
sang über dieſen Eindruck hinwegzuhelfen
Weh z ianſen ghehl hat des in

eBraſilien Die ſchleht Lehmhütte mit den

Fenſtern wartet eines des
Umſicht und Mitteln ſeine Vo
hat treffen können und mehrere
Umſtänden bevor ſein neues

imath auch nur entfernt ähnelt Der vom
mrieſen zu Bett Stuhl Tiſch und Dielen iſt mit mehr

gen und Schweiß verknüpft als die Phantaſie des begeiſterten
igranten ſich vorzuſtellen vermag Da nun friſcher

Muth in der erſten Zeit nöthig iſt um das und
die ſchwerſten Anfangsarbeiten zu überwinden ſo findet man
vielfach daß Jahre vergehen bevor der junge ſich
ſeinen Nachbarn anreiht Häufig wird
Europäer ſchon in Porto Alegre
ſagen durch Betrügerei jedoch falſch
das durch das viele Neuen völlig i Naturell des
rathloſen Mannes unrichtig taxiren ie oft bemitleidet man

d ken ehe en wer mr ſie Sverlaſſen ne rer
ihnen rathend zu nähern denn Rtl lauben das he

i Herzens zu verbaberathene ſteht verlaſſen da bei ſeiner
denkenden Braſilianer erwünſchten Ankr es iſt eine
traurige Thatſache daß die nur dem Namen nach
EinwandererBureaus gar nichts thun Die Zeit
ändert dies denn die Aufhebung der Sklaverei ein

Tagereiſen nicht ſcheuen um zum Arzt zu gelangen Selbſt friſches Wehen durch das morſche Verwaltungsſyſtem und



der franzöſiſchen Kammer eine aufregende Scene veranlaßt
Es liegt uns darüber das folgende Telegramm vor

Paris 26 März Deputirtenkammer Delafoſſe von
der Rechten wünſcht von der Regierung die volle Wahrheit zu

ören über das Gefecht von bei welchem General
égrier mit einem Verluſte von 200 Mann und eines Theiles

ſeiner Artillerie ſich habe zurückziehen müſſen er knüpft daran
die Frage welche Maßregeln die Regierung ergreifen werde

Miniſterpräſident Fer verlieſt darauf die vom General
Négrier eingegangene Depeſche und erklärt es für unrichtig
daß derſelbe einen Theil ſeiner Artillerie eingebüßt habe zur
Abſendung von Verſtärkungen ſeien bereits Maßregeln getroffen
die Spitzen der bezüglichen Verſtärkungstruppen kämen augen
blicklich in Langſon an Bei dem Gefechte von Dongdang handle
es ſich um einen Zwiſchenfall wie er im Kriege vorkomme
die ruhmreichen Führer der franzöſiſchen Truppen würden den
ſelben wieder wett zu machen wiſſen das Vertrauen der
Kammer könne dadurch nicht erſchüttert werden Delafoſſe
erwidert mit Worten der Anerkennung für die Tapferkeit der
Soldaten und ihrer Führer ſpricht aber zugleich ſein Bedauern
aus daß man dieſelben für eine wahnſinnige und verbrecheriſche
Unternehmung opfere Beifall von der Rechten Proteſtrufe
von der Majſorität Auf eine hierauf von einem Mitgliede
der Rechten an ihn gerichtete direkte erwiderte

erry Wenn Sie die Kabinetsfrage ſtellen wollen ſo ſtellen
ie doch dieſelbe Delafoſſe konſtatirte daß die ſucceſſive

Abſendung von Verſtärkungen zu keinen Reſultaten führen könne
loquet gab der Theilnahme und Sympathie der Kammer fürie Urmee in Tongking Ausdruck Granet verlangte daß man den

Tag für die Berathung ſeiner Jnterpellation über den
Stand des Krieges mit China feſtſetzen möge Die

en beſchloß am nächſten Sonnabend den Tag dafür feſt
zuſetzen
Aus Suakin wird vom Donnerstag gemeldet daß General

Graham mit den ſämmtlichen zum Vormarſch gegen Tamai
beſtimmten Streitkräften an jenem Tage in der auf dem Wege
nach Tamai gelegenen am Sonntag vom General Mac Neill
errichteten Zareba angekommen iſt Die Aufſtändiſchen griffen
ein Carré der Engländer auf dem Marſche von Sugkin nach
der Zareba an wurden aber mit rn Verluſte zurückgeworfen

Die Engländer hatten dabei 3 Verwundete

Dem in Kairo erſcheinenden Blatte El Zeman die
Zeit wird aus Tripolis geſchrieben daß die Nachricht von
dem Falle Khartums von der dortigen Bevölkerung mit großer
Begeiſterung aufgenommen und der Machdi öffentlich ge
prieſen und gefeiert worden ſei

Zebehr Paſcha ſoll anſcheinend nach London gebracht
werden aus Malta wird bexichtet daß der Aviſo Jris von
dort abgegangen ſei um den Gefangenen nach Gibraltar zu
transportiren

Der rumäniſche Senat beſchloß mit 73 gegen 2 Stim
men die Aufhebung des Konventional Zolltarifs von 1878 und
die Wiederherſtellung autonomer Tarife für diejenigen Staaten
rege Handelsvertrag mit Rumänien haben vom 1 Juli

J an

Aus Centralamerika wird über New Yorktelegraphirt
Der Präſident von San Salvador befindet ſich mit
10,000 Mann an der Grenze von Guatemala bereit Barrios
entgegenzutreten Nach einer Depeſche aus Panama ſind
die Führer der Aufſtändiſchen und Vertreter der Regierung in
Panama zuſammengekommen und haben beſchloſſen eine Kom
miſſion zur Regelung der Streitfragen zu ernennen

Der oberſte Gerichtshof der Vereinigten Staaten
hat die konſtititionelle Natur der unlängſt vom Kongreß an
genommenen Geſetze zur Unterdrückung der Viel
weiberei welche den Polygamiſten das Wahlrecht nehmen
beſtätigt Dieſe Entſcheidung beſeitigt das Haupthinderniß in
der Jnkraftſetzung dieſer geſetzlichen Verfügung in Utah

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 26 März Das Herrenhaus hat das Budget

und das Finanzgeſetz pro 1885 in zweiter und dritter Leſung
angenommen Jm Abgeordnetenhauſe wurden vom Prä

e die vom Bureau des Hauſes beſchloſſenen verſchärften
daßnahmen gegen Ausſchreitungen auf der Galerie mit

getheilt Bei der Spezialberathung der Nordbahnvorlage
brachte der Abg Schwegel die Abänderungsanträge des Koronini

klubs ein Abg Dallinger beantragte die Zurückberweiſung der
letzteren an den Ausſchuß behufs eingehender Vorberathung bei
welcher ev eine Abkürzung der Dauer der Konzeſſion ins Auge
zu faſſen wäre Abg Deyem beantragte ebenfalls die Zurück
verweiſung der erwähnten Anträge mit dem Auftrage noch heute
abend darüber zu berichten Nach lebhafter Debatte über die
Priorität des Antrages Dallinger und des Antrages Deyem wurde
der letztere in namentlicher Abſtimmung mit 155 gegen 147 St
angenommen Der Präſident beraumte darauf die nächſte Sitzung
auf morgen an
m

Deutſches Reich
Berlin 26 März Se Maj der Kaiſer empfing heute

den von den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Darmſtadt hierher zurück
ekehrten Prinzen Wilhelm ſowie den Kronprinzen von
chweden welcher ſich als General Major meldete und dem

Kaiſer für die ihm zu theil gewordene Auszeichnung ſeinen Dank

gegengenommen und verſchiedene höhere Offiziere empfangen hatte
erſchien Prinz Albrecht im Palais um ſich von den Majeſtäten
zu verabſchieden Später nahm der Kaiſer gemeinſam mit der
Großherzogin Mutter von Mecklenburg bei der Großherzogin
von Baden das Frühſtück ein Die Kaiſerin hatte ſich mit
der Kronprinzeſſin von Schweden mittags nach der Kaiſerin
Auguſta Stiftung begeben Nachmittags arbeitete der Kaiſer län

ere Zeit mit dem Generallieutenant v Albedyll und ertheilte demKriegsminiſter Bronſart v Schellendorff eine Audienz Später
findet bei den Majeſtäten Familientafel und am Abend eine
muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt Der Kronprinz empfing
geſtern den Fürſten zu Solms Braunfels ſowie den Staats
miniſter Dr Lucius und ſpäter den Regierungs Baumeiſter
Scherler Abends ertheilte der Kronprinz dem Geh Reg Rath
Dr Haſſel Audienz Die Kronprinzeſſin wohnte heute
vormittag mit der Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein
einer Prüfung der Zöglinge in der Fortbildungs und Handels
ſchule des Heimathhauſes für Töchter höherer Stände im Vereins
hauſe in der Charlottenſtraße bei Die Großher zogin
Mutter von Mecklenburg Schwerin iſt heute nach Schwerin
zurückgekehrt

Berlin 26 März Dem hieſigen Magiſtrat iſt auf
die an Se Majeſtät den Kaiſer aus Anlaß Allerhöchſtdeſſen
Geburtstags gerichtete Glückwunſchadreſſe ein Schreiben zu
gegangen in dem es heißt

Jn dem einträchtigen Zuſammenwirken zwiſchen Fürſt und
Volk wurzelt die Kraft der Nation Jch begrüße daher in
Jhrer Adreſſe mit beſonderem Wohlgefallen den Ausdruck des
Vertrauens in die fürſorglichen Bemühungen welche Jch im
Verein mit Meiner Regierung unausgeſetzt aufwende um den
Ausbau des Deutſchen Reiches auf feſten Bahnen allmälig fort
ſchreitend zu fördern Mit um ſo größerer Zuverſicht darf
Jch der Hoffnung Raum geben daß durch die neuerlichen
Maßnahmen das wirthſchaftliche Leben der Nation ſich wieder
einer günſtigeren Entwickelung zuwenden und daß unter dem
Schutze gebeſſerter und geſicherter Zuſtände auch die arbeitende
Klaſſe ſich zu einem nationalen Empfinden erheben wird
welches gepaart mit ſtrenger Gottesfurcht die wirkſame Waffe
gegen manche in unſeren Tagen hervortretenden beklagens
werthen Verirrungen bildet

Auch der StadtverordnetenVerſammlung ging vom
Kaiſer das übliche Dankſchreiben zu

4 Berlin 26 März Das Abgeordnetenhaus ge
nehmigte heute die im Jntereſſe der durch die Weichſelhoch
waſſer Geſchädigten eingebrachte Nothſtandsvorlage in dritter
Leſung und erklärte die Ueberſichten bezw Berichte über die
Verwaltung der fiskaliſchen Bergwerke die Verhandlungen des
Eiſenbahnraths und die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens
durch Kenntnißnahme für erledigt

Jm Herrenhauſe wurden die Geſetze über die Schadlos
haltung des herzoglich Schleswig Holſteiniſchen Hauſes und
betr die Fürſorge für die Hinterbliebenen des ein
Rumpff definitiv angenommen Beide Häuſer vertagten ſi
bis zum 14 April

Die zwiſchen Deutſchland und Madagaskar ab
We Konvention welche dem Bundesrath am

onnerstag vorgelegen hat iſt ein Meiſtbegünſtigungs
abkommen in welchem ſich beide Staaten gegenſeitig für ihre
Beſitzungen in allen Handels und Rechtsſachen die Rechte der

abſtattete Nachdem der Kaiſer dann mehrere Vorträge ent 9

meiſtbegünſtigten Nation zuſichern Nach einer Beſtimmung
dieſer Konvention iſt dieſelbe in Madagaskar am Tage der
daſelbſt erfolgten Ratifikation in Kraft getreten Die Kon
vention wurde bereits zu der Zeit abgeſchloſſen als die
madagaſſiſche Geſandtſchaft in Berlin weilte Jhre Rati
fikation hatte ſich jedoch wegen des dortigen Regierungswechſels
verzögert und iſt vor kurzem erſt erfolgt Nachdem der Bundes
rath die Konvention genehmigt wird dieſelbe alsbald dem
Reichstage zugehen

Die Eigenthümer der fünf engliſchen Schmacks welche
angeklagt wurden im vorigen Jahre das deutſche Schiff

Anna in der Nordſee geplündert zu haben ſowie die Eigen
thümer von drei anderen engliſchen Fiſcherbooten welche be
ſchuldigt ſind eines ähnlichen Vergehens ſich gegen das deutſche
Schiff Diederich ſchuldig gemacht zu haben ſind wie aus

armouth wo die Sache bisher verhandelt wurde gemeldet
wird vor die Aſſiſen verwieſen worden

Die Bürgermeiſterwahl in Poſen ſcheint dazu be
ſtimmt zu ſein noch viel Aufſehen zu machen Die Wahl des
bisherigen zweiten Bürgermeiſters Herſe hat bekanntlich nicht
die Beſtätigung gefunden Auf die nochmalige Ausſchreibunder Stelle ſcheint ſich nun auch der Bürgermeiſter Melhbach

in Burg bei Magdeburg gemeldet zu haben wenigſtens läßt
darauf das nachfolgende von einem berliner Blatte veröffentlichte
Schreiben ſchließen

Berlin 27 Febr 1885
Eurer Excellenz

beehre ich mich ergebenſt zu erwiedern daß der Bürgermeiſter
Meltzbach in politiſcher Beziehung zu Bedenken keinen Anlaß
bietet Er zählt ſich zur konſervativen Partei und wenn auch
ſeine politiſchen Verdienſte nicht hoch anzuſchlagen ſein dürften
da er wenig Einfluß hat ſo muß ich doch anerkennen daß er
beſtrebt geweſen iſt in konſervativer Richtung zu wirken

Dagegen darf ich Eurer Excellenz nicht verſchweigen daß es
ihm an Takt in hohem Maße gebricht Dies hat ihn in zahl
reiche Konflikte mit allen möglichen Behörden und Perſonen
geſtürzt Unter anderem iſt hierher die Differenz mit den
Offizieren in Burg zu rechnen von welcher der p Meltzbach
Eurer Excellenz erzählt hat Das formale Recht aber war in
dieſem Falle allerdings überwiegend auf Meltzbach s Seite
allein mit ein wenig Takt und Geſchicklichkeit hätte die ganze
Aſfaire vermieden werden können

Ob dieſe Umſtände genügenden Anlaß bieten würden Meltz
bach die Beſtätigung zu verſagen möchte ich dahingeſtellt ſein
laſſen denn ich bin überzengt daß die poſener Stadtverordneten
weit entfernt ſein werden ihn zu wählen wenn ſie einiger
maßen Erkundigungen einziehen

Indem ich zum Schluſſe Euer Excellenz bitte den p Meltzbach über mein Urtheil möglichſt im unklaren zu laſſen bin

ich in größter Verehrung Eurer Excellenz ganz e
v Wedell Reg Präſ

Herr v Wedell iſt RegierungsPräſident in Magdeburg und
ſein Schreiben iſt an den Miniſter des Jnnern gerichtet

4 Laut Kabinetsordre vom 5 d ſollen in dieſem Jahre bei
dem Gardecorps dem 4 bis 11 Armeecorps Generalſtabs
übungsreiſen ſtattfinden Zu Uebungen der Erſatz
Reſerviſten werden von der 1 Kl einberufen zu einer zehn
wöchentlichen Uebung 15,498 Mann zu einer vierwöchentlichen
Uebung 10,000 Mann und zu einer vierzehntägigen Uebung
8500 Mann und zwar in erſter Linie Mannſchaften welche im
Etatsjahr 1882 83 zum erſten mal geübt haben

Am 11 April d J hält der Verein der deutſchen Jute
r in Hannover r Generalverſammlung ab der

usſchuß des Vereins deutſcher Wollwaarenfabrikanten
tritt in Leipzig zu einer Sitzung zuſammen

Aus den Verhandlungen des am 24 und 25 d in Hannover
ſtattgefundenen Maurerkongreſſes iſt zu erwähnen daß be
ſchloſſen wurde in Hamburg einen Ausſchuß von 5 Perſonen
einzuſetzen welchem die Kontrolle über die Verwaltung und
Haltung des in Berlin erſcheinenden Fachorgans Der Bauhand
werker obliegen ſoll Die Verſammlung nahm noch folgende
Anträge an I Der Kongreß wolle beſchließen zu erklären daß
durch das jetzt übliche Verfahren Lehrlinge in Ueberzahl zu be
ſchäftigen eine Ueberfüllung des Geſellenperſonals herbeigeführt
und der Nothſtand in bedenklicher Weiſe geſteigert werde 2 die
Gründung einer Unterſtützungskaſſe zu beſchleunigen 3 den Aus
ſchuß mit Abfaſſung einer Reſolution gegen das bisherige das

folgerecht muß die fehlende Arbeitskraft durch geeignete Maß
regeln gehoben werden

Kehren wir zu dem rathloſen Landsmann zurück So harrt er
vergebens auf eine ihm ſicher ſcheinende Anrede Endlich giebt
er den ſchon lange lauernden Packträgern das Zeichen zum
Aufnehmen des Gepäcks Von dieſen erkauften Seelen in den ſie
bezahlenden Gaſthof geführt gelangt der Unglückliche gewöhnlich
in die beſte Daumenſchraube von Porto Alegre Der Rath
der ihm hier gegeben wird gp natürlich dahin vier Wochen
dazubleiben und täglich 4 M pro Kopf zu zahlen Unter
ſolchen Umſtänden muß jeder Fremde unbedingt von Bord ab
geholt werden was durchaus nicht ſo ſchwer iſt als man

laubt Es giebt genug ſich für Auswanderung intereſſirende
änner drüben die Verbindungen mit Porto Alegre haben Jſt

man an rechter Stelle von der Ankunft benachrichtigt ſo ſchickt
man einen Führer an Bord der von ſeinem Herrn inſtruirt iſt
ſodaß man für 2 Milreis Trinkgeld alle jene Kalamitäten
umgeht Unverzüglich nach den Kolonien das muß die Loſung
eines jeden Einwanderers ſein denn ſelbſt die einzelne Mark
erhält für den zukünftigen Landbauer eine hohe Bedeutung
Wohl jeder hat daheim ſchon einen Ort gewählt darum
erkundige man ſich ſofort außerhalb des Baſthofes nach
Beförderungsgelegenheit Die ſicherſten Nachrichten erhält
man in einem deutſchen Geſchäftshauſe deſſen Reiſende die
Wege genau kennen und aus landsmänniſchem Intereſſe und nach
ihrem Gewiſſen den Mann berathen Die Wa l des Landes
iſt unter allen Umſtänden eine Lebensfrage und da jeder Fremde
des Rathes erfahrener Leute bedarf ſo wäre es thöricht auch

n Landsmann mit Mißtrauen entgegen zu komm n Glück H
icherweiſe iſt das vielfach in Händen von meiſt

ehrlichen deutſchen Spekulanten die von dem Grundſatze aus
gehen Leben und Leben eſſen Für gutes Geld bekommt
man gutes Land Die Preiſe ſind verſchieden als daß
man eine Norm angeben könnte eht der Ankömuling
etwas weiter in den Urwald ſo bekommt er billiges und gutes
Land die halbe Kolonie für 800 bis 1000 M Hat er wenig
Mittel ſo iſt eine halbe Kolonie wenn wenige arbeitende

ände vorhanden ſind ſchon zu viel Hat er jedoch Mittel
o 4 es rathſam einen größeren Diſtrikt zu kaufen denn

rch ſein Wohnen am Orte zieht er andere nach ſodaß vielleicht
nach drei Jahren ein Stück Land wieder mit Vortheil verkauft
werden kann Jſt der Einwanderer mittellos ſo geht der
r wohl darauf ein ihm gegen Bezahlung des üblichen

insfußes von 6 Proz das Land bis zum Avsgleich zu über
hen Jedoch dieſe Art des Landerwerbs iſt ſehr zu wider

Es iſt ein ſchöner Zug der hier lebenden Deutſchen daß ſie
ſofort den unerfahrenen Deutſchländer nicht mit Worten
ſondern mit ihren kräftigen Fäuſten unterſtützen Da iſt in
wenigen Tagen ein Stück Wald gehauen bald ſteht ein
primitives Häuschen da der eine bringt eine Zuchtſau der
andere bringt Fleiſch Bohnen und Farinha der dritte bietet
eine billige Kuh mit Kalb an die bezahlt werden ſoll wenn es
dem Landsmanne paßt kurz greift jetzt der Unterſtützte
energiſch ein ſodaß die Nachbarn ſehen ſie erhalten einen
treuen fähigen Freund und Campanheiro ſo hebt ſich ſein
Kredit und nach zwei Jahren fährt er eben ſo ſeine hohen
Ertrag liefernden Früchte die auf eigenem Lande gepflanzt
ſind nach der Venda Geſchäfthaus wie die anderen Kämen
derartige Koloniſten mehrere zu gleicher Zeit hier an die
hinreichende Mittel beſäßen unter ſich einig wären und in enger
Verbindung mit ſpekulativen Kapitaliſten in der Heimath blieben
dann wäre für erſtere eine ſorgenloſe Exiſtenz e letztere bei
n Betheiligung eine hohe Verzinſung ihrer Kapitalien

geſichert

Sehen wir uns die Art und Weiſe den Acker zu bebauennäher an ſo würde dem deutſchen Landwirth tieſe Art von

Bewirthſchaftung höchſt verwunderlich vorkommen Es fällt dem
Koloniſten nicht ein die gefällten unverbrannten Baumſtämme zu
entfernen Alles Holz was oben auf der Oberfläche liegt ſagt er
vermodert ſo ſchnell daß die Baumerde mehr nützt als wir durch
den verſperrten Platz verlieren Der Pflug der bei älteren
reinen Plantagen mit Ochſen beſpannt verwendet wird reißt
die Erde kaum eine Spanne tief auf hiernach folgt ein leichtes

acken welches bei den meiſten Koloniſten nur allein Mode
iſt Dieſes wenig bearbeitete Feld bringt von einem Quart
Mais milho 30 35 Sack à sacco 8 Quart Jm ge
eigneten beſtändig mäßig feuchten Reislande bringt 1 Quart
13 16 Sack 1 Quart ſchwarze Bohnen können 12 Sack
bringen Jch führe hier nicht den Höchſtbetrag ſondern die
vom Koloniſten ſicher erhoffte Durchſchnittsernte an Die
Kartoffel die man hier nur für den eigenen Gebrauch pflanzt
läßt ſich nicht 4 Monate lang aufbewahren Sie eignet ſi
deshalb ſchlecht den Handel zumal ſie auch nur einen
geringen Ertra vom Sack ungefähr 5 Sack Da
man die Kartoffel hier zweimal pflanzt ſo iſt immer das für
die Küche Nöthige vorhanden Man zahlt durchſchnittlich für
den Sack enthülsten Reis 10 Mil für die Bohnen ca 5 Mil
F7 den Sack Kartoffeln H Mil für den Sack Mais
er hier den Hafer vertritt 2 Milreis Letzterer wird

reiſes wegen von rationellen Bauernſeines billigen
zum Mäſten der Schweine benutzt welche bis zum

Einlegen ganz unbeachtet in den Portreiros eingezäunte
Weideplätze aufwachſen nach einer dreimongatlichen Maſt mit
ca 4 Sack Milho aber zu einem Preiſe von 20 30 Mil an
Spekulanten verkauft werden die ihrerſeits wieder für 100 Pfund
Schmalz einen Ertrag von 20 Mil löſen
Ein wahres Gottesgeſchenk für die Koloniſten iſt das
Zuckerrohr So ſehr auch der Bauer bemüht iſt den
enormen Stoffgehalt deſſelben auszunutzen ſo ſind doch
die primitiven Maſchinen und die geringe Sachkenntniß
allzu hindernd Eine Raffinade hält nur der gut
ſituirte Koloniſt für den Kaffeezucker nöthig weshalb er ſich
einen umgekehrt pyramidalen Kaſten zuſammenſchlägt deſſen
unterer Theil fein durchlöchert iſt Nachdem er die etwas ab
gekühlte ſtark gekochte Zuckermaſſe hineingegoſſen hat ſchließt
er das Gefäß mit Lette welche dreimal erneuert wird Nach
4 Wochen erhält man einen ziemlich weißen Zucker der aber
immer nach Shyrup ſchmeckt Die Melaſſe geht verloren ſo
weit man ſie nicht mit Orangen gekocht zu der ſog Brot
P verwendet Die oft armesdicken Zuckerrohrſtangen
pielen bei den Kindern der Koloniſten die Rolle der Bonbons
der Heimath Selbſt der e ne ſeine Stange

t in herrlichſter Weiſe die Rolle des Zahnausbeißers
vertritt

Oben genannte Produkte ſind heute die einzigen welche
den Koloniſten zu Wohlſtand bringen Wie man aus
Bremen ſchreibt hat der Tabak der Provinz letzte Zeit ſehr
angeſprochen dennoch wagt der Bauer ſich nicht an die Kulturdeſſelben ebenſowenig an das Pflanzen der Baumwolle und

der Ricinusſtaude obgleich man allgemein dazu rathet Der
Koloniſt ſcheut Verluſte welche er durch den Bau ſicherer Markt
produkte ja umgeht Da fehlt nun eben der ſpekulative Kapi
taliſt der gleichſam eine Art Verſuchsſtation zu erhalten im
on iſt oher ſoll auch der Bauer im Urwald die
o ſchwere Behandlung des Tabaks kennen Wer lehrt ihn

das Pflanzen und Ernten der Baumwolle Ob es Bücher
darüber giebt weiß er kaum und ſich eine acht Tagereiſen

ch entfernt gelegene Pflanzung anzuſehen ſoweit reicht ſein
Intereſſe dafür nicht

So dürftig das Obige dem ſich für die Auswanderung
Jntereſſirenden immer auch ſein wird ſo ſind es doch Winke
die der Unterzeichnete in treueſter Anhänglichkeit an die
liebe ferne Heimat der wahren Wirklichkeit entnommen hat
wozu ihm ſein längerer Aufenthalt im braſilianiſchen Urwald
und hänſige Reiſen in der Provinz befähigten

Guſtav Helm
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Fang ſchädigende Submiſſionsweſen zu beauſtragen und dieſe
eſolution zu allgemeiner Kenntniß zu bringen

Köln 26 r Der Prinz von Wales und deſſen
Sohn Prinz Albert Viktor ſind geſtern abend 10 Uhr von
Darmſtadt kommend hier eingetroffen und alsbald nach Brüſſel
weitergereiſt

n z
Halle den 27 März
Meteorologiſche Statlon

26 März 10 U abs März 6 U mgs
Harometer Millimeler 756,47 752,61
er ielative uchti e eind 7 Roi S6 U früh Thaupunkt n d K H 0,4

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola
26 März 8 U morgens Die Unterſchiede im Luftdruck waren etwas

geworden eine neue Depreſſion über den Hebriden beeinflußte das
etter in Britannien Inzwiſchen hielt die öſtliche und nördliche Luftſtrömung

über Mitteleuropa noch an doch war die Temperatur etwas geſtiegen v
liche Niederſchläge waren nicht vorgekommen Haparanda 768 5 Süd ſtark
Schnee Moskau 774 2 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 767 2 Nord ſtillbedect Wien 763 2 ſtill bedect Nizza 757 5 Oſt leicht wolkenlos
Paris 767 1 VNord ſtill bedeckt Am 24 7 U früh Pola 753 4 4 O

rk Regen Rom 753 11 Süd ſtill bewölkt Malta 755 15 Weſt ſtill
iter Konſtant 765 7 Nord leicht bedeckt

Berlin 27 März Priv Telegr Wegen Herannahens
weſtlicher Depreſſionen ſind den Küſtenſtationen von Borkum bis
Rügen in der verfloſſenen Nacht Sturmwarnungen zu
gegangen

UniverſitätsNachrichten
Erlangen Die hieſige Univerſität hat den Reichskanzler

Fürſten Bismarck zum Ehrendoktor ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Deutſche Afrikaniſche Geſellſchaft hat am Mitt

woch wieder eine Expedition beſtehend aus 12 Herren Geologen
Architekten Jngenieure Offiziere welche Urlaub erhalten haben
1 Gärtner nach Afrika entſandt Die Herren reiſten am
Abend um 8 Uhr von Berlin mit der Anhalter Bahn ab und
hatte ſich zur Verabſchiedung ein ſehr zahlreiches Offiziercorps
eingefunden Unter den reichlich mitgenommenen Ausrüſtungs

n 2c befinden ſich auch ca 50 Uniformröcke der pots
amer Gardehuſaren mit denen man die Neger zu erfreuen

beabſichtigt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e i un

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Erfurt 26 März Morgen begehen zwei hieſige Bürger
das ſeltene Feſt ihres fünfzigjiährigen Amt sjubiläums und
war Hr r tizrath Pinkert und Hr Landgerichtsrath Oelzen
rſterer iſt am 3 Mai 1814 in Artern geboren woſelbſt ſein

Vater Richter war Der junge Pinkert beſuchte die Schule in
Kloſter Roßleben und ſtudirte in Leipzig und Halle wurde am
27 März 1835 in Naumburg als Referendar vereidigt fungirte
dort als Aſſeſſor und kam als Landgerichtsrath nach Zeitz woſelbſt
er als Abgeordneter zur deutſchen Nationalverſammlung in
Frankfurt a M gewählt wurde Seit 1850 amtirt der Jubilar
als Rechtsanwalt Juſtizrath und kgl Notar in Erfurt Hr
Landgerichtsrath Oelzen iſt am 2 Febr 1813 in Weißenfels

eboren Zugleich mit dem jungen Pinkert leiſtete er in Naum
urg als Referendar den Eid und war ſeit 1865 in Erſurt als

Landgerichtsrath thätig Jn der heutigen Civilkammerſitzung in
welcher Hr Landgerichtsrath Oelzen als Vorſitzender fungirte
wurde ihm durch Hrn Landgerichtspräſident Lepper der Rothe
Adlerorden III Klaſſe und durch Hrn Landgerichtsdirektor Helm
kampf namens der ſchwarzburgiſchen Regierung das Schwarz
burgiſche Ehrenkreuz II Klaſſe überreicht

O Mühlhauſfen 26 März Geſtern fand auf dem Blobach
r ein feierlicher militäriſcher Akt ſtatt welcher dem

iebzigjährigen Beſtehen des hier und in Langenſalza
garniſonirenden Thüringiſchen Ukanen Regiments Nr 6
alt Auch feierte der Stabstrompeter Hr Rabethge ſein
jähr Jubiläum als Stabstrompeter dieſes Regiments Der

am 21 d hier rn Landwirth Zenge aus ger heim iſt
infolge der ſchweren Verletzungen geſtorben n der ver
reren Woche ſind hier Krankheitsfälle an Maſern 2
charlach 6 und Diphtheritis 21 vorgekommen Von den

Diphtheritiskranken ſtarben 4

y Roßſtleben 26 März Dem bis zur Mitte v J an hieſiger
Kloſterſchule als Kaſſen und Verwaltungsbeamter angeſtellt
eweſenen jetzt zu Wittenberg wohnhaften Rendanten Schmiedelſt in Anerkennung der genannter Anſtalt geleiſteten langjährigen

und erfolgreichen Dienſte auf Antrag des Herrn Erb
adminiſtrators vom Königl ProvinzialSchul Kollegium zu
e durg nachträglich das Prädikgat Rentmeiſter verliehen
worden

Rofßtleben 25 März Jn der verfloſſenen Nacht iſt auf
der Domäne Wendelſtein ein ungemein dreiſter Diebſtahl
verübt worden Hrn Amtsrath Lüttich wurde ein vor nicht
langer Zeit erſt gekauftes werthvolles Kutſchpferd ein Fuchs
geſtohlen Die Spur leitete in der Richtung nach Artern doch
iſt es am erſten Tage nicht gelungen den Dieb zu ermitteln

J Hettfſtedt 25 März Heute früh ereignete ſich auf dem
Eduard Schachte folgender Unglücksfall Der Zimmermann
Koch aus Oberwiederſtedt war im Begriff mit dem Förderkorbe
einzufahren als er nachdem das Signal ſchon gegeben noch
einmal abſprang K wurde in demſelben Augenblicke vom Korbe
erfaßt und ſchwer verletzt Nur die Aufmerkſamkeit des Signal
wärters verhütete größeres Unglück da auf einmal acht Mann
mit dem Korbe befördert werden

n Schleunſingen 26 März Bei dem r en Abiturienten Examen das unter dem Vorſitze des Provinzial

Schulraths Dr Todt am hieſigen e Gymnaſium abgehalten
wurde haben acht Primaner das Matnuritäts Zeugniß erhalten
Fünf derſelben konnten vom mündlichen Examen entbundenwerden Auch ein fremder Schüler ein Witder hat das Examen

wohlbeſtanden

26 März GeſternAus dem Kreiſe Schleuſingenwurde im Walde bei Silbach der Bauer E Hanf aus gen Orte
von einem ſchwer beladenen Wagen überfahren und auf der
Stelle getödtet

Koburg 26 März Der Herzog von Edinburg iſtüber Darmſtadt nach England abgere iſt a iß
e

Vermiſchtes
7 r Kaiſer hat an den Schriftſteller Herrn Dr Genſichen

nachfolgendes Kabinetsſchreiben richten laſſen Se Maj der
Kaiſer und Wenn haben Ew Wohlgeboren neueſte Dichtung
Frauenlob welche auf Jhren Wunſch von mir überreicht

worden iſt mit Beifall W n und Allerhöchſt Sichüber dieſelbe beifällig geäußert Se Maj haben einzelne Ge
dichte mit um ſo größerem Jntereſſe geleſen als nicht nur einige
Motive dazu ſondern auch die geſchilderken Vorgänge Sr Maj
wohl bekannt h Allerhöchſtdemſelben es angenehmwar Allerhöchſt Sich ſolche bei dieſer Gelegenheit ins Gedlchin

uriickruſen zu können Se Maj laſſen Eſw Wohlgeboren daher
ür die Einſendung Jhrer jüngſten Dichtung und die Allerhöchſt

Oſt wird hat der jetzt in Berlin

demſelben damit erwieſene Aufmerkſamkeit beſtens danken Bork
Geheimer Hofrath

Geſchenke für den r Aus Würzburgwerden dem Kanzler 25 Flaſchen des beſten Stein und Leiſten
weines vom Jahrgang 1868 geſchenkt die man zum Preiſe von
12 M 50 Pf pro Flaſche aus dem dortigen Hofkeller entnommenhat Aus wieſel Oberpfalz widmet man dem Kanzler ein
Bierſervice mit 36 Humpen Auf jedem Humpen wird ein Trink
ſpruch auf dem großen Krug aber das Bismarckwappen ſowie

r Fhren und die Widmung angebracht Die Ausführung
den iſt der Thereſienthaler Glasfabrik M v Poſchinger über

Bismarckplatz in Regensburg Einer der ſchönſtenöffentlichen Plätze in Regensburg hieß bis jetzt Oberer Jakobs

latz Die ſtädtiſchen Behörden haben ihm in dieſen Tagen ein
timmig den Namen Bismarckplatz gegeben denn Bismarck ſei
er wahre Jakob So ſagten ſie der Vorfztg zufolge
T lVermächtniß Der in Gent am 23 d verſtorbene

Bürger Nicaiſe hat der Stadt Gent ſein ganzes Vermögen
über eine und eine halbe Million Francs mit der Beſtimmung
vermacht daß daſſelbe zum Nutzen des Volksſchulunterrichts
ſeitens der Stadt verwendet werden ſoll

Tenoriſten Einkommen Wie der Z mitgetheilt
auftretende polniſche Tenoriſt

in 43 Konzerten 185 000 Fres erhalten Außer ihm haben
ähnliche Erfolge in Deutſchland nur noch Pauline Lucca und
Adeline Patti aufzuweiſen

Die Rache des Verbannten Bekanntlich hat der Ex
Khedive Jsmail Paſcha England ſeine Abſetzung und Verbannung
zu verdanken Der Verbannte hat ſich nun an den Engländern
auf die edelſte Weiſe gerächt indem er 100 Pfd Sterl für das
GordonDenkmal ſtiftete und aus Paris unter dem 14 d folgendes
Schreiben an den LordMayor von London richtete Jch habe
die Ehre Jhnen hiermit einen Wechſel von 100 Pfd zu über
ſchicken welchen Sie in meinem Namen der Subſkription für ein
Denkmal des Generals Gordon zuwenden wollen Jch hegte für
General Gordon die höchſte Achtung und eine große Freundſchaſt
und bin tief betrübt über den Verluſt dieſes ausgezeichneten Sol
daten deſſen hohe Eigenſchaften ich ſchätzen konnte und der meinem
Land und der Civiliſation auf dem Statthalterpoſten des Sudans
den ich ſo glücklich war ihm anzuvertrauen ansgezeichnete Dienſte
erwieſen hat Genehmigen Sie u ſ w Jsmail

lFamiliendrama Jn der wiener Vorſtadt Mariahilf
hat ſich am Donnerstag 26 der Nähmaſchinenfabrikant Burck
hardt ſammt Frau und Hind wegen ungünſtiger Geſchäftslage
mit Cyankali vergiftet

In eine Apotheke tritt ein Mann ein und ruft dem
Proviſor in größter Haſt die Worte zu Um des Himmels
willen das ſtärtſte Mittel gegen Kopfſchmerzen ſo ſchnell Sie
können Der Angeredete ſpringt auf ergreift die Flaſche mit
doppeltem Ammoniak Geiſt und hält ſie dem Manne vor die Naſe

gehen Als er wieder zu ſich kommt iſt das erſte was er thut
daß er dem Apotheker eins mit der Fauſt auf den Kopf verſetzt
Halt ein, ruft dieſer zur Seite ſpringend Sind Jhnen etwa

Jhre Kopfſchmerzen nicht vergangen Zum Teufel mit
meinen Kopfſchmerzen, brüllt ihn der andere ſich die Thränen
wiſchend an wer ſpricht denn von meinen Kopfſchmerzen Meine
Frau iſt es welche die Kopfſchmerzen hat

Thierſchutz und Mäßigkeitsverein Herr Aber

t daraus thut daß ihm ein paar Augenblicke die Sinne ver

Mierszwinski von ſeinem Jmpreſario bisher für ſein Auftreten 4

welcher ohne ſelbſt zu wiſſen wie ein paar ſo gewaltige Athem

Kutſcher Jhr Pferd kriecht ja wie eine Schnecke fahren Sie doch
ein wenig zu Kutſcher Geht nicht ich bin Mitglied des
Thierſchutzvereins mein Brauner muß geſchont werden Herr
nach der Ankunft Hier iſt die e Trinkgeld bekommen Sie

keins Jch bin Mitglied des Mäßigkeitsvereins

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 3 Klaſſe

1 Ziehungstag vom 26 März Die Nummern ohne Gewinn
angabe ſind mit 250 M gezogen Ohne Gewähr

3065 300 4466 300 9189 300 10272 10702 14447 300
15113 300 16939 500 16299 300 16387 19162 20510 23910
300 24403 3000 25513 27439 300 39503 31808 300 33220

35543 300 39246 300 39471 300 39229 44625 44717 300
45283 300 46600 50572 50566 500 51053 500 56161 62899
63291 300 66927 1000 69723 5000 70418 70383 300 72225
72452 74119 1000 75646 300 76762 2000 76351 500 78279
78039 80482 80480 300 80864 81151 1000 83115 83610 300
t r 90389 91690 300 92712 25,000 92446 95887 96932

8

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfe 26 März Urſache und Wirkung ſind auch für

die heutige Börſe unverändert geblieben Die Urſache beſceht in der aber
maligen ſtarken Kursherabſetzung welche für ruſſiſche Anleihen aus London
gemeldet wurde die Wirkung in einer wie bereits telegraphiſch gemeldet recht
luſtloſen überwiegend matten Haltung der heutigen Börſe Ein gewiſſer Wider
ſtand gegen eine weitere Verflanung war aber heute unverkennbar Der Schluß
brachte denn auch eine leichte Erholung und Befeſtigung Man notirte Mecklen
burger 194 3 Mainzer 108 7 Oſtpreußen 99 Marienburger 81

ranzoſen 504 3 Lombarden 230 30 Elbethalbahn 310 11 10,
otthardbahn Kreditaktien 510 9/, 10 Diskonto Geſellſchaft 201 bis

200 Deutſche Bank 152 Ungarn 81 Italiener Ruſſenneueſte 94 3 Noten Laurahütte 100 Dortmunder Union 578Salizier LübeckBüchener
Darmſtadt 26 März Jn der heutigen Aufſichtsrathsſitzung der Bank

für Handel und Jnduſtrie wurde beſchloſſen für das Jahr 1884 einen
Beitrag von 700,000 M zur Deckung verſchiedener Riſiken vom Reingewinn ab
n und alsdann der Generalverſammlung die Vertheilung einer

beſchloſſen

Schwerin i 26 März Die heutige Generalverſammlung der
Mecklenburgiſchen Hypotheken und Wechſelbank genehmigte die
ehe Dividende von Proz und ertheilte Entlaſtung Die aus
ſcheldenden Aufſichtsraths Mitglieder wurden wiedergewählt

Könlgsberg i Pr 26 März Der Verwaltungsrath der Oſtpreußiſchen Sdbahn genehmigte die Bilanz pro h ſetzte be
Dividende für die Stammprioritäten auf 5 Proz die Dividende für die
Stammaktien auf 28 Proz feſt

e le e en en ehe neten eſchlo e Vertheilun n cdividendeund Vortrag von 465,000 Fl auf neue Rechnung ß St enre

Stockholm 25 März Dem ſchwediſche Reichstag wird ein Antrauf Erhöhung des Grundfonds der Schwediſchen getr ank um 5 Witl

Kronen auf 40 Mill Kronen vorgelegt werden
Leipziger Garnbörſe Die in der bevorſtehenden Oſtermeſſe in denRäumen der Leipziger Börſenhalle abzuhaltende ne n Freitag

17 April ihren Anfang
Zahlungseinſtellung Scaramanga Comp in London

Die Firma n der Getreidebranche bedeutend Der berliner Platz ſoll der
Voſſ Ztg zufolge unbethetligt ſein en ſollen die Plätze an welchen die

n Filialen hatte alſo Petersburg Roſtow und Marſeille ſtark in Miteidenſchaft gezogen werden Auch Liebau iſt wie es heißt mit bdeträchtlichen

dneg betheiligt Nach den letzten londoner Meldungen bleiben die Kontrakte
der Firma zu voller Erfüllung aufrecht erhalten

Petersburg 26 März Die hieſige Filiale der Getreideſirma Scara
manga er in London hat ebenfalls ihre Zahkungen eingeſtellt
Die Paſſiva ſind bedeutend

n 26 März Mehlbörſe eiſe für 100 K netto Weizen
mehl 00 26,00 27,50 M Weizenmehl 0 24,00 25,50 Roggenmehl 0 23,00 28,50 M Roggenmehl 22,06 22 50 M Futtermehl

ividende von 7 Proz vorzuſchlagen
Darmſtadt 26 März In heutiger Generalverſammlung der Bank

für Süddeutſchland wurde die Vertheilung von 4,70 Proz Dividende

r ä88 c h

Deutſche und ausländiſche gonde
u Staatépapiere

Deutſche Reichsanleihe 101,10 be o a el bo o 50 bz2 Staats S Sch 99,90 dz
räm Anleihe 1 146,00 Bſo Loſch Centrl Pfohr 102,00 b

4 Sächſ Rentendr 103,40
Präm Pfdbr 98,60 bz5 do Gr K B do 110rz 90,50 bzB

s Prh C Pro 5 103,50 z
4

Alt B V 100,25 Geher do VII u IX 102,00 bzG

do do VIII 99,59 bzG
Nuſſ BodenKredit 92,75 bzG
do Centr Bd Pf 87,00
6 New Pork Stadt Anl 129,50 G

68,50 GOeſt PapierRente
do Silber Rente 68,70 bzB

4 Oeſt GoldRente 89,60 bzB
5 Ungar PapierRente 76,90 bz
J o en Rentetalieni ente
5 Rumänier 99,50 bzG
5 Rum I 16872 93,50 bz
5 Ruſſ Anl v 1877 97,75 bz

o do v 1880 80,80 bz5 do Orient An II 62 90 b
Ruſſ Rente 1883 107,70 z

Jn vud ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior kikticn

AachenMajſtricht 59,20 bz
AltonaKiel
Berlin Dresden 17,00 B
Berlin Hamburger
Bresl Schw Frelb 117,00 G
da ader Lit B 78,00 G
Galiz Karl Ludw 109,90 bz
Gotthardbahn 07,80 bz

lleSorauGuben 40onpr Rudolfbahn 76,60 bzG
MainzLudwigshafen 107,90 bzB
Marienburg Mlawka 81,40 bz
Mecklenbur 194,00 bzBKordh Erſurter abgeſt 53,25 bzG

Oberſchl Lit A C D P

do Llt BOftpreuß Südbahn 99,50 B
h cent garRuſſiſche Südweſtbahn 62,60 bzB
Berlin Dresden 43,80 bzs HalleSor Guben 124,00 bzG
Mgd Halberſt B abg

en ſeregea
Oſtpr Südbahn 3G Saalbahn 103,60 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

3 Brg Märk III A 98,09 B
do III B 98,60 B

4 do V e4 do VI 106,75 G4 do VII 104,80 b4 do VIII 104,105 do IX 102,50 bz41 do Dt Soeſt II 103,00 G
do Nordbahn 104,00 G

4 Berlin Anhalt 104,20 B
4 Berlin Dresden gr 104,00 G

00rz 100,60 b

et 24

Berliner Börſe vom 26 März
4 Oberſchl Em v 73e do 79 105
4 do do 804 te Oder Ufer 104

0

S S

4 Thüringer VI
4 Böhmiſche Nordb Gold

Boden Ir
96
84

S

82
Oderberg 83

Gold 102,1
Lemh Czernow IV 3,39

Oeſt Sth alte 402,19
o 1874 398,50 G

do Ergäuzung 395,00 G
do Goldprior 99,90 b

Oeſterr Nordweſtb 85,69 b
Südöſt Bahn si2 o

do bl 104,20Ungariſche Nordoſth 31,50
do Gold 191,60do Oſtbahn I Em 81,20 bz6
do do II Em 101,19 646

CharkowAzow 98,50 G
ombrw 90,90 bz

ozlowWoroneſch 99,90 b
Kursk Kiew 102,69
MoscoRjäſan 101,60 b

do Smolensk 39,89 9

e 100,60Ruſſ Nikolai Oblg 82,90 bz
SchujaJwanowo 98,50 bz
Warſchau Wien 1V 102 ,00 b

do V 101,80 b3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 71,60 bz
Transkaukaſiſche Eſb Obl 63,20 bz

Bank und Judnſtrie Aktien
Tachen Diskonto 110,25 bzG
Berliner Handels Geſ 153,20 bzG

e
f

3

b

3

S

t

d

9

2

s 8 8888

o

2

z

v

G

o n

Darmſtädter Bank 145,10 bzG
DiskontoKommandit 201,00 bzG
Deutſche Bauk 2,5 50 B

do Geuoſſenſchaftsbank 124,00 B

do Hypothekenbank 92,25 bzG
Dresdener Bank 124,25 ba
Leipziger KreditAnſtalt 174,60 G

e u e hitteldeutſche Kred zOeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 144,00 bzG
Sachſif Bank 117,60 b
Schleſ BankVerein 102,40 b
Weimariſche Bank 80,59 b B
AdmiralsgartenbadAkt 57,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 227,00 bz

Gas 195,75 dzG83 ſche Maſchinen 238,50 G
irahütte 99,80 GPhönix Bergwerk Lit A 75,25 G

do B 24,50 BDortmunder Union 2D
Bochumer Gußſtahl 141,89 bzG

Hütt V konv 56,00 bz
lauziger Zucker 68,75 bz

Körhisdorfer Zucker 98,75 bzSachſ Th Br V St A 195,60 b
do St PriorSächſ Naſch Hartimann 136,00 bz

do Stickmaſchinen 130,80 G
Zeitzer Maſchinen 165,75 G

Wechſel

8 a ren en e grrieie f 10,00 Meizenſchaalen 10 Haibdemehl 84t Der Vorſtand des MehlBörſenvereins

3 Berl Görlitz konv Amſterdam 100 fl 8 T 169,5derte i t on Buſi 8 T 2ar Brl Ptsd Magd D 104,25 z London 1 et s T 20 49
4 Berlin Stettin gar 103,00 aris 100 fr 8 T 80,75 b

e n n e etB F R 3924 do I 104,00 G d hS gen Winden IV 102,90 B Bank Diskonto
7 Berlin Wechſel 5g Sor d er 104,10 bz Anr 3 Wie 3 W

4 Bigd Halberſt 1800 104,10 Paris 3 Petersburg 6 Wien
4 do Veipzig A 106,50 G Gold Silber und Vankusten
4 do do B 1103,00 G Souvereigns 20,42 G

an 2 e nainz 9 IV Franks Stü5 de 1878 i r 101,80 d Dollars tiue v
nie de e 1 e da J1 70ederſch I ranz Bankn3 Oberſchl E gr 97,25 G er a n u

45 do 40Lit H gr 104,00 6366 Ruſſ do 210,15 b
Leipziger Vörſe vom 26 März

J Kgl Sächſ M ſ Kgl Sächenierz An 8333 86,50 G Staaten re e06 103,00

e ee J wz do 500 87,00 6 do oTh Ken5 9J Siagraul W eiadtebtss 103 60
4 do i870 105 b tendo 1870 50 1102,50 tb Landesd Obl 03,60 G

Div e a Halleſche Straßend oAltenburgZettz 15,10 G t eſche Straßenbhn 102,35 b34 AuſſigTepiltz 271 G 14 S Malzf Schteud 216,50 z
7u Böhm Weſtd 8 o g 123 0 8 Sr Gasgeſ l z 138 50
52 Buſchtiehrad Lt A 143,25 8 Stamm Pr 144,00 Gdo v 77 65 7 etteEltſ Geſ Akt 138 75
9 DuxBodenbach 151,00 P 2 er e5 Franz Joſ B 52/0 87,00 P 15 Thür Br V St 196,5015 do St Prior 196,50 6

Eiſenb St P t 8 Die J 130209Altenburg 196 u Solaröl St P ADre du Zeher dar u S 149808
9 do B 148,00 G Ausl Eiſ P Obl6 HalleSorauGuben 123,75 G 104,00 G

9 e r r 1 Gold a4 ee e e7 Leipziger Bank is72 84/45 G5 do Kaſſen Verein 105,50 41 168,60

Welriar Vant nene So eo Zwicauer 9475 L ſlacher 78 30Jnud Akt und 5 p 1871 u 83,00Stamm Prior 5 chau 82,7518 Cröllw terfabr 228,50 8 Dux ch 96 25
do Schuldverſchr 108 506 5 Gold 106 ,00

7 DörſtewitzNattm 124 25 G 5 89 75
C T neWaffſerſtands Nachrichten

lle Unterh 25 man 26

e n e M 1e 24 März e z72ntew unUnſtrutArtern Brückenp 24 März 1,16 25 März 1,16

Magdeburg 24 Märg 2,39 25 März 32

Torgau a 90 2,90ttenberg v 2,63 2,46Roßlau 2,14 t 8,09Bardy 7 2,72 2,68Hresden 0 0,31An
Vorliegender Nr 74 unſeres Blattes iſt Nr 12 der

Blätter für Velehrnng und Unterhaltung beigelegt



Gänzlicher Ausverkauf
Halbe Preiſe werden gezahlt für ſämmtliche Waaren

dem vDas ganze Lager ehe e ehe geh h eehäeehhähh eer enän verſchaſſen daß dem Lerenrten
fertigen Herren und Knaben Confeckions Artikeln

als auch an Beſtellungen nach Maaß zu decken

M Werner große Ulrichſtraße 56 Café Polor
Möbel Spiegel und Polſterwaaren Fabrik S ne gros

und Magazin
wen J Für Wiederverkäufer

Kroppenstädt Co Nachfolger s wwalin

Halle a große Märkerſtraße 5empfiehlt ſein gro oßes Lager ſelbſtgefertigter öbei und

c Wenn r geringen n ehee Nußbaum Mahagoni und e zu billigſten Preiſene BVerpackung und Transport franeoPapier und PappenLager Düten und Fſümn dort n en e
Forb und Zinervagenirnit

P W Ber erS e i und SPoſtſtraße 4
S Empfehle mein großes Lager vonh Kinderwagen ſchon von 12 an bisehe den feinſten von 75 gerner alle V

Schneidegeng für Schrauben u

Saerobrge wande das Beſte in die
ſem Artik ehe ſchnellſtens
in der Werkzeugfabrik vonbar Je UwigL Merſeburgerſtraße 12

Fn JRoſen Lebensbäunme empfiehlt

Beſte Qualitäten
J Aur eignes Fabrikat

Sehirmen
Vmhänge J w J

S ADollmann Regeümäntel
e e zu allen denkbaren Preiſen
S Wilhelm üretenters
e DamenmäutelFabS gen et e rdwaaven zu den e Brüderſtraße n 2 rr S werden wieder wie nen hergeſtellt S c J e S I I

men für Anfänger zu e Kleinſchmiedendauerhafte r nut
noch nicht dagewef illigen PreifenG P Krause E N Krause Leipgigerſtraße 31 am Thurm 31 am Thurm I Preisverzeichniß frauco

2 e

Vür Kinder zimmer Spefsezimmer

Eiſerues Vaumaterial Eiſerne Viehbarriren e
Bei jetziger Beſtellung für et ge 2 Meter und 3 MeterDe ilienre 7 Jreſe 2 r habe sehr biiiig zu vearen

e l eee ans hat e V A Schutz le aßaaleEenleßeret u Maſwwin Wage Neues Geschaftshans
E Leutert Gekienſtein Amwerdem halte mein ne Lager erreet in den neuesten

Mustern bestens empfehlen

Möbel Ausſtattungen Möbel Ansſtattungen

für beſcheidene Anſprüche
nd e Berren und Knaben BüleS Solide geſchmackvolle und preiswerthe Waaren in Filz Stroh Stoff Seideaße 63 nur beſte deutſche Fabrikate

Tr e e Onristians VossW Pohka e i e e er ſolidere h gh empfiehlt die ahnenW n Korbmachermeiſter eamans i Bitter
9 Mauer 9 Nähe s T aenbanfet e Banſc ſende illuſtrirte Preis
ſelbſtgefertigter Kinderwagen Der Ausverkauf

d von den einfachſten bis zu den ſeinſten fernerhle Beiſekorke Waſch und Dragetörbe ſowie alle Kaberen aege Tegrerete Sedecie

war c r n
Ziehung am 28 Mat d J

4000 Gewinnedarunter Hauptgewinne Werth

30,000 NMark 20,000 Nark Korbwaaren tuus zu verkaufena 5009 Mk 23 U W O Bücher t und Noten01 ne x euz Loose K 5 r e e r r 34a Tee r 10 mar Tehrmefhode Vonmann hossi
sind so lange der Vorrath reicht zu beziehen änrch beehrt ſich h ergebenſt g daß noch brauchbar wird nen eſucht

e eſſenMar r kerner in Halle a zu aben bei J Rarek Co a er und doppelt Ctal und mer Vacalnne Reue n t Sergegte ibg

Steinbrecher Jasper Schroedel SimonGeorg Keter Max Koestler Gustav Moritz O F
r Ernst Peter

2 r e u e en e Tentſch enthal
Wieſe z praktiſche Ausbildung zu Theil

beträgt je noch dem Cirkel 10 30 e vo e n
1 A per Cu o er

e täglich 11 2 Uhr Mittags ent v wer n In

e

M e ind Poſſerwoner Nun
gegengenommenDe as z 1 Thlr Kleiderſecretaire von 26 Thlr Verticows von Director A Neumann wo Schulze

Thlr re von 5 Thlr an vettſt Matr S le her Jnhaber der Mercantil Bildungs Anſtalt zu Erfurta ter oft eante t en in Nußbaum Maha Kalllgraph und gerichtlich vereidigter Schriftkundiger 5 Bücherreviſor Für den n verantwortlich
Th dulie gedieoener Arbett e e z Zt Halle a/S zum gold Löwen Leipzigerſtr 104 König in Halle

Hendrich iſchlermſtr Fleiſchergaſſe 2 I Etage re Exvedition Neue Promenade I
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen
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